
Mehrmals zu hören: Schwyzerörgeliduo Schmidig/Buchli, begleitet von Ruedi Zurfluh am Bass.
Bilder Dominique Goggin

«Wunder vom Augeblick»: Beat Tschümperlin moderierte den Abend mit der CD-Taufe als
Höhepunkt.
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Generalversammlung
Mittwoch, 28. November 2007

20.15 Uhr, Monséjour

1. Begrüssung / Appell durch Präsenzliste
2. Protokoll / abrufbar auf Internet www.klausjagen.ch
3. Kassabericht
4. Bescherung 2007
5. Klaustag 2007 / Schülerklausjagen
6. Anträge: Kreditantrag Vorstand

Anträge Mitglieder
7. Wahlen: Bestätigungswahlen Vorstand

Ersatzwahl Rechnungsrevisor
8. Aufnahme neuer Mitglieder
9. Varia
10. Hauptprobe

Wir bitten die Neumitglieder, an der Hauptprobe
teilzunehmen.

Neumitglieder ab Jahrgang 1991 sind zur
Generalversammlung herzlich eingeladen.

Bitte im Hirthemd erscheinen.

19.15 Uhr: Türöffnung und Einzug des Jahresbeitrages
Verkauf von Hirthemden, Klausentuch,
Klausentuchhalter und Klausengurt

St. Niklausengesellschaft Küssnacht am Rigi
Der Vorstand

Infulhemden- und Hirthemden-Verkauf
ab sofort bei:

Familie Sidler-Mehr, Oberdorfstrasse 22
6403 Küssnacht am Rigi

ANZEIGE

Klare Aussagen, Schalk und Humor
«Wunder vomAugeblick»
nennt sich die erste CD des Jo-
delduetts Kiser-Hodel. Die bei-
den Schwestern feierten deren
Taufe im vollen Monséjour-
Saal.Während dem von Beat
Tschümperlin moderierten
Abendprogramm sorgten auch
weitere Gruppen für Begeiste-
rung.

Von Dominique Goggin

Küssnacht. – Allein schon die wun-
dervoll hergerichtete Bühnenkulisse
mit der sommerlich grünen Rigi,
prächtigen Bäumen, Blumengeste-
cken undKürbissen zog die Blicke des
Publikums an. Nach der Eröffnung
durch das Schwyzerörgeliduo Schmi-
dig/Buchli mit Ruedi Zurfluh am Bass
traten am Samstagabend Iren Kiser
und Hedy Hodel in der Schwyzer
Sonntagstracht, musikalisch begleitet
von Urs Lötscher, auf. Mit «Sing mit,
i lade di i» und «Uf ds’ Mal» präsen-

tierten die beiden Schwestern Prali-
nen ihrer CD.BeatTschümperlin,Mo-
derator bei Schweizer Radio DRS 1,
der durch das Programm führte, kün-
digte dann das Bärglerchörli Schwar-
zenberg an; musikalische Leiterin ist
Iren Kiser. Für Lacher sorgte «Drun-
der und drüber», die Beschreibung ei-
nesTages,wo auf einemBauernhof al-
les krumm läuft. Viel Applaus erhielt
die Bücheleinlage von Armin Matt-
mann, «Echo von der Heimat», be-
gleitet von Bass und Schwyzerörgeli.
Die meisten Menschen kennen dieses
Gefühl, das Iren Kiser mit dem Solo
«Eifach so» mit einemText vonAnita
Schorno wiedergab. Die Beschrei-
bung einesTages, wo man am Morgen
früh schon Feierabend macht und die
Fünf gerade sein lässt.

Leiterin diverser Chöre
Nach weiteren Stücken wurde es plötz-
lich dunkel im Saal, und dann knallte
ein lauter Schuss über die Bühne.Als es
wieder hell wurde, stand dieVergrösse-
rung des CD-Covers da. Das attraktive
Foto zeigt ein «Guofli», das ist der

Kopfschmuck, auch Haube genannt,
der Schwyzer Sonntagstracht, aufge-
nommen im Tagsatzungssaal vom Res-
taurant Engel in Küssnacht. Während

die bei Phonoplay AG in Adligenswil
produzierte CD mit insgesamt 18 Stü-
cken, darunter auchWalzer und Schot-
tisch, im Saal angeboten wurde, stellte

Beat Tschümperlin das Jodelduett nä-
her vor und führte ein kleines Inter-
view. Die in Ebikon wohnhafte Iren Ki-
ser ist nach der Chorleiterausbildung
neben der Leitung von diversen zen-
tralschweizerischen Erwachsenenchö-
ren seit zwei Jahren auch für das Chin-
derjodelchörli Zugerland zuständig. Ih-
re Schwester Hedy Hodel wohnt in
Küssnacht. Im Jahr 2000 gründeten sie
das erfolgreiche Jodelduett Kiser-Ho-
del. Aufgewachsen sind die beiden
Heinzer-Töchter in Schwyz, wo sie
schon als Kinder oft mit demVater ge-
sungen haben.Auch in der Küche beim
Abwaschen undAbtrocknen. «Wir sind
dankbar, dass wir die schönen Stimmen
von Gott erhielten.» Im zweiten Pro-
grammteil war neben Leuten, die be-
reits vorher fürApplaus gesorgt hatten,
auch Toni Bürgler jun. aus Ibach mit
demFlaschenklavier anwesend.AlsAb-
schluss konnte man zu den Klängen des
Handorgelduos Häller/Lötscher noch
dasTanzbein schwingen.

Die CD «Wunder vom Augeblick» ist im Fach-
handel und bei Hedy Hodel, Telefon 041 850
77 25, erhältlich.

Vorstellung: Das Jodelduett Kiser-Hodel, begleitet von Urs Lötscher, begeisterte
das Publikum.

Gute Zahlen – trotz Investitionen
Das Budget 2008 der Gemein-
deWeggis sieht bei Einnahmen
von 27,43 Mio. Franken und
Ausgaben von 26,47 Mio. Fran-
ken einen Ertragsüberschuss
von 964000 Franken vor. Die
Nettoinvestitionen betragen
3,76 Mio. Franken. Davon be-
treffen 2,65 Mio. Franken das
Projekt Schule Sport Kultur
SSK, worüber am 25. Novem-
ber entschieden wird.

Weggis. – Der Gemeinderat beantragt
für 2008 wiederum einen Steuerfuss
von 1,45 Einheiten – plus einen Steu-
errabatt von 1/20. Die Budget-Ge-
meindeversammlung findet am Mon-
tag, 10. Dezember, um 20.00 Uhr in
der Mehrzweckhalle Sigristhofstatt
statt. Das Budget 2008 ist wiederum
geprägt durch gute Steuereinnahmen.
Die Gemeindesteuern inkl. Quellen-
steuern steigen kontinuierlich an.Vor
20 Jahren (1987) waren es bei einem
Steuerfuss von 1,7 Einheiten 4,682
Mio. und vor zehn Jahren (1997) bei
einem Steuerfuss von 1,5 Einheiten
7,61Mio. Im Budget 2007 sind es nun
bei 1,4 Einheiten 14,65Mio. Franken.
Der Gemeinderat budgetiert jeweils

«vorsichtig-positiv». Ausserordentli-
che Steuererträge oder -nachträge
führten dazu, dass die budgetierten
Einnahmen von den effektiven Steu-
erergebnissen übertroffen wurden.

Weniger Steuern dank Kanton
Für 2008 wird nun gegenüber dem
Budget 2007 mit rund einem Prozent
mehr Steuern (Dienststelle 900, Steu-
ern laufendes Jahr undNachträge) ge-
rechnet. Das vorsichtige Budget hat
auch mit der kantonalen Steuerge-
setzrevision zu tun.Diese bringt spür-
bare Entlastungen, zum Beispiel bei
den Familien und mittleren Einkom-
men, durch Tarifkorrektur und Aus-
gleich der kalten Progression. Der
Steuerfuss in der Gemeinde bleibt
gleich (1,45 Einheiten plus 1/20 einer
Einheit Steuerrabatt), doch gibt es
dennoch eine Steuerreduktion. Der
Kanton senkt den Kantonssteuersatz
um 1/10 einer Einheit auf 1,50 Ein-
heiten. Die Ausgabenseite ist mit
26,47 Mio. Franken um rund 700000
Franken tiefer als im Budget 2007.
Dies vor allem, weil 2008 keine zu-
sätzlichenAbschreibungen budgetiert
worden sind. Der Personalaufwand
für Gemeindepersonal und Lehrer-
schaft ist mit 9,557Mio. Franken rund
150000 Franken höher als 2007. Für

2008 wird eine Lohnerhöhung von
2,5 Prozent budgetiert. Davon sind 2
Prozent linear und 0,5 Prozent indivi-
duell. Insgesamt arbeiten inWeggis 89
Personen mit 7300 Stellenprozenten:
Verwaltungs- und Betriebspersonal
39 Personen/3500 Stellenprozente
(2007: 40/3500 Prozent) und Schule
45 Personen/3540 Prozent (2007:
44/3505 Prozent). Die Finanzreform
mit der Aufgabenneuverteilung von
zahlreichenAufgaben zwischen Bund
und Kanton bzw.Gemeinden hat Ein-
fluss auf verschiedene Dienststellen
des Budgets. Jedoch sollte dies ge-
mäss Globalbilanz kostenneutral
sein.

29,6 Mio. Franken Investitionen
In der Finanzplanung 2008–2013
sind Investitionen von 29,65 Mio.
Franken vorgesehen. Davon betreffen
24,24 Mio. Franken oder 82 Prozent
das Projekt Schule Sport Kultur SSK.
Nicht vernachlässigt werden dürfen
die Massnahmen im Bereich Naturge-
fahren. Hier sind pro Jahr 800000
Franken aufgeführt. Die Rechnung
2007 schliesst besser ab als vorgese-
hen. Das Budget sah einen Ertrags-
überschuss von 113536 Franken und
Nettoinvestitionen von 2,63 Mio.
Franken vor. (amtl)


